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Erneuker jäher Markſturz
Der Dollar binnen einer Stunde von 2,2 auf 3,2 Millionen Mark geſtiegen

Sommerkagung des Reichskages
Vor großen Aufgaben

In verhängnisvoller Zeit tritt der Reichstag am
Mittwoch zu einer bei ſeiner neulichen Vertagung unvorher
geſehenen Sommerſaiſon zuſammen Zu einem kurzen
Tagungsabſchnitt oder zu längeren Beratungen Zur bloßen
Erledigung der von der Regierung unterbreiteten Vor
lagen oder zu kräftigen Jnitiativmaßnahmen der Volks
vertreter Wer kann das heute ſchon ſagen Die Unſicher
heit die über unſerer wirtſchaftlichen Lage waltet iſt auch
das charakteriſtiſche Merkmal unſerer inneren Politik die
Unſicherheit und die mangelnde Aktivität und Vor
ausſicht der Regier ung Ja der Regierung Denn
dieſe hat ſolange ſie beſtand eine Bewegungsfreiheit und
Unabhängigkeit gehabt wie keine ihrer Vorgängerinnen Selbſt
vppoſitionelle Parteien haben eine ungewöhnliche Zurück
haltung geübt und daher iſt es auch nicht eine bequeme
Abſchiebung der Verantwortlichkeit es iſt eine einfache Feſt
ſtellung der tatſächlichen Lage wenn man der Regierung
die Schuld aufbürdet an dem was geſchehen und vor
allem an dem was nicht geſchehen iſt

Denn das iſt ja das Fatale die ſogenannten führenden
Männer führten in Wirklichkeit nicht ſondern ſie ließen
ſich durch die Entwicklung ſchieben ſie ließen ſich ſogar über
raſchen und was ſie ſchließlich taten hatten ſie immer
ſchon Monate früher tun müſſen und war in dem Moment
wo es ausgeführt wurde bereits überholt und überflüſſig
wenn nicht ſchädlich Auf der Tagesordnung der erſten
Reichstagsſitzung ſtehen das Rhein und Ruhropfer und der
Entwurf eines Steuerzinsgeſetzes Weitere Gegenſtände wer
den wohl noch nachträglich heraufgeſetzt werden Aber alle
dieſe Geſetzentwürfe deren Jnhalt im einzelnen jetzt gar
nicht kritiſiert werden ſoll ſie hätten ſchon ſämtlich nicht
in einer Sommertagung des Reichstags beraten werden
mnüſſen ſie hätten in den ordentlichen Saiſonabſchnitt des
Frühjahrs hineingehört Denn der Gedanke den finanziellen
Widerſtand gegen den Ruhreinbruch auch nur auf Wochen ge
ſchweige denn auf Monate hinaus durch die Notenpreſſe
alſo durch Schuldenmachen in der roheſten Form regulieren
zu wollen war ja eine Unmöglichkeit über die ſich die
Regierung ſofort hätte klar ſein müſſen als es ſich heraus
ſtellte daß die Ruhrbeſetzung nicht ein baldvorübergehendes
IJntermezzo ſondern ein kriegeriſches Unternehmen auf lange
Sicht war Diefe unmögliche Finanzierung der Ruhraktion
war aber wieder die hauptſächlichſte Veranlaſſung zu dem
Herunterſinken der Mark ins Bodenloſe dem man jetzt durch
nene Steuer und Finanzgeſetze zu begegnen ſucht An recht
zeitigen Mahnungen und Vorſchlägen hat es nicht gefehlt

Die deutſchdemokratiſche Fraktion hat immer wieder die Ein
führu nung der Feſtmark und die Vereinfachung des
Steuerſyſtems gefordert Aber der Reſſortpartikularismus
ein ger Miniſterien hat es bisher immer verſtanden die
wohlerwogenen und wohlbegründeten Anträge der Demo
kraten zurückzudrängen Jetzt endlich marſchiert die Feſtmark
und wird wenigſtens für den Herbſt eine organiſche Steuer
r in Ausſicht geſtellt Sehen wir was dabei heraus
winmt

Der Reichstag wird ſich jetzt nicht darauf zu beſchränken
haben Regierungsvorlagen lediglich entgegenzunehmen und
nach Möglichkeit zu verbeſſern er muß ſelbſt den Ton an
geben wenn es die Miniſter an der nötigen Entſchlußkraft
für durchgreifende Reformen fehlen laſſen Vielfach hält
man das Parlament für dieſe Zwecke für ungeeignet man
macht ihm Vorwürfe und übt an ſeiner Tätigkeit und ſeiner
angeblichen Untätigkeit reichlich Kritik Es ſoll auch durch
aus nicht geleugnet werden daß viele Ausſtellungen an dem
Verhalten des Reichstags berechtigt ſind Aber anderer
feits darf man doch auch zugeben an ſachlicher Arbeit und
an Zurückdrängung von Debatten die nur zum Fenſter
hinaus geführt wurden hat der Reichstag gerade in den
letzten Monaten manches Erfreuliche geleiſtet Aber wie dem
auch ſei Die Parteien die für die Führung der politiſchen
Geſchäfte in Betracht kommt haben ſchon in dieſen Tagen
ihr Aktionsprogramm aufgeſtellt Die Ueberzeugung daß
es ſo wie bisher nicht weitergehen kann iſt allgemein
und die divergierenden Aenderungsvorſchläge werden ſich bei
gutem Willen zum großen Teil zu einer mittleren Linie
zuſammenführen laſſen So hat die Vertretung des Volkes
nunmehr die Aufgabe daraus die Konſequenzen zu ziehen
und Entſchlüſſe zu faſſen wie ſie dem Augenbleck höch
ſter Gefahr entſprechen Begreift der Reichstag ſeine
Aufgabe und iſt die Regierung imſtande und bereit ſich
vorbehaltlos zu durchgreifenden Taten aufzuſchwingen um
die Kriſis zu beſchwören dann aber auch nur dann wird
dieſe Sommertagung ein Markſtein ſein in der Entwicklung
Deutſchlands Sie wird eine Wendung zum BHeſſeren ein
leiten deren heilſame Folgen nicht ausbleiben können
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Die am Mittwoch beginnende kurze Sommerſitzung des
Reichstags wird vorausſichtlich durch eine größere Rede des
Reichskanzlers über die allgemeine politiſche Lage eröffnet wer

e t

Berlin 7 Anguſt Eig Drahtmeldung Nach
dem der Dollar im heutigen Vormittagsfreiverkehr um
10 Uhr noch mit 2250 000 gehandelt worden war ſtieg
er im Verlaufe einer Stunde bis auf 3225 000

2

Dieſer neue Sturz der Mark iſt ein Ereignis von
erſchreckender Bedeutung deſſen Wirkungen man im
Augenblick noch gar nicht abſchätzen kann Denn die
Maßnahmen die allmählich dazu helfen ſollen der
Bevölkerung in ihren größten Teilen die Geldentwertung
erträglich zu geſtalten ſtecken noch in den Anfängen
Wahrhaftig Regierung und Reichstag ſtehen vor unſag
bar ſchweren Aufgaben

die Fraktionen am Mittwochvormittag zuſammengetreten find
Dann wird man ſich auch über die parlamentariſche Feier des
Verfaſſungstages am 11 Auguſt und darüber einigen
ob durch eine miniſterielle Verordnung allgemeine Arbeitsruhe
durchgeführt werden ſoll

Der Krieg gegen die Zechen
Eſſen 7 Auguſt Eig Drahlmeldung Die letzte Ver

ordnung Nr 57 des Generals Degoutte wird nunmehr auch prak
tiſch angewendet Die Franzoſen haben ſich zunächſt die Kokerei
der Schachtanlage Recklinghauſen L 1 mit den Anlagen für
Nebenprodukte auserſehen wo die Vorbereitungen bereits ge
troffen ſind Die Räumung von Werkswohnungen iſt bereits
mehreren Zechen angedroht worden Jn Fachkreiſen iſt man der
Anſicht daß es ausgeſchloſſen iſt die Kokereien ohne deutſche Hilfe
wieder in ordnungsmäßigen Betrieb zu ſetzen Die belgiſchen und
franzöſiſchen Oefen ſind ein ganz anderes und kleichteres Syſtem
als unſere Kokereien Jm ganzen haben ſoweit bisher bekannt
geworden iſt zunächſt fünf Schachtanlagen die ſogenannte ver
ſtärkte Beſetzung erhalten und zwar außer Recklinghauſen 1 die
Zechen Niktor in Jckern Guſßav bei Werne eine Schachtanlage
in Dorſtfeld und die Zeche Zollverein Auf Zollverein wurden
das Direktionsgebäude und die Markſcheiderei durchſtöbert und
viel Akten und Eniwürfe mitgenommen Als die Franzoſen die
Kruppzeche Helene Amalie beſetzten fuhr die Belegſchaft zwar an
arbeitete aber nicht

Dortmund 7 Auguſt Eigene Drahtmeldung Die Ver
ſuche der Franzoſen die Koksproduktion in Gang zu bringen er
ſtrecken ſich bisher auf 13 Zechen

Franzöſiſche Verſuche an Hochöfen

Gelſenkirchen 7 Auguſt Eigene Drahtmeldung Die
Franzoſen haben auf einigen Zechen erklärt ſie würden ſelbſt die
Hochöfen wieder in Gang bringen Sie ſind darauf aufmerkſam
gemacht worden daß es leicht zu Exploſionen kommen könne
Sie antworteten jedoch daß ſie ſich mit der Jngenieurkommiſſion
in Verbindung ſetzen würden Sie kamen jedoch ſchon einige
Stunden darauf wieder um weitere Unterſuchungen anzuſtellen

Paris 7 Auguſt Eigene Drahtmeldung Jules Sauerwein
verkündet heute im Matin daß die Franzoſen und Belgier
ſpäteſtens Freitag über die notwendigen Maßnahmen zur Er
weiterung des produktiven Ausbaues der Ruhrbeſetzung be
ſchließen werden

Keine Kapikulalion

Berlin 7 Anguſt Eig Drahtmeldung Die rheiniſchen
Sozialiſten erklären in einer Entſchließung im Ruhrkampf nicht
vor den Franzoſen zu kapitulieren Der ſozialiſtiſche Abgeordnete
Hilferding erklärte dem Vertreter eines Pariſer Blattes daß das
deutſche Volk entſchloſſen ſei den paſſiven Widerſtand im Ruhr
gebiet bis zum Ende durchzuführen
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Coolidges Programm
London 7 Auguſt Eig Drahtmeldung United Preß

veröffentlicht eine Meldung wonach die Politik des neuen ameri
kaniſchen Präſidenten in folgende ſechs Punkte ſich zuſammenfaſſen
läßt 1 Richtbeteiligung Amerikas am Völkerbund 2 Anſchluß
an den Haagger Schiedsgerichtshof ohne daß aber dieſer Anſchluß
eine Anerkennung des Völkerbundes bedeutet 3 Rückzahlung der
alliieriten Kriegsſchulden unter vernünftigen Bedingungen
4 Nichtbeteiligung Amerikas an der Ruhrfrage außer wenn
Amerika von den alliierten Mächten dazu eingeladen werde
5 Wiederaufnahme normaler Beziehungen mit Mexiko 6 genaue
Durchführung des Alkoholverbotes mit dem Vorbehalt daß es
ausländiſchen Schiffen erlaubt iſt in amerikaniſchen Territorial
gewäſſern Alkoholvorräte an Bord zu führen

Paris 7 Auguſt Eig Drahtmeldung Dem Temps zu
folge hat der neue Präſident der Vereinigten Staaten an Mille
rand das nachfolgende Telegramm gerichtet Jm Namen des
amerikaniſchen Volkes und in meinem perſönlichen Namen über
mittle ich Jhnen den Ausdruck meines tiefſten Dankes für Jhr in
warmen Worten gehaltenes Beibeidstelegramm anläßlich des
Todes des Präſidenten Harding Gleichzeitig gebe ich der Ver
ſicherung Ausdruck wie ſehr ich Jhre Kundgebung in der Sie
auch meiner Perſon gedenken zu ſchätzen weiß Ich bringe die
herzlichſten Wünſche für das Wohlergehen Eurer Exzellenz ſowie

Steuerliche Ungerechtigkeiten
Unhaltbare Steuerverhältniſſe im Tabakhandel

Von C Deli u s M d R
Menſchenwerk iſt Stückwerk Das gilt auch für die

Gefetze Trotz redlichem Wollens des Geſetzgebers ergeben
ſich Ungerechtigkeiten Nicht immer laſſen ſie ſich ſchnellſtens
befeitigen Die Folge Aerger und Verbitterung Unluſt am
Staote Gerade wegen der letzteren Gefahr der Erſchütte
rung des Glaubens an die Gerechtigkeit des Fundaments
jedes Staates muß alles verſucht werden um dieſes Ge
fühl dem Volke zu nehmen Es kann nicht immer reſtlos
jede Härte beſeitigt werden aber wohl iſt es notwendig
geſetzliche Beſtimmungen die ſich nicht auf Einzelfälle be
ſchränken ſondern ſich als ſchwere Ungerechtigkeiten ganzer
Berufsſchichten darſtellen abzuändern Das iſt Pflicht des
Staates der ſelbſtverſtändlich nur ein Jntereſſe an der Förde
rung des Wohles ſeiner Bürger haben kann Zeigt ſich alſo
irgendwo die Auswirkung eines Geſetzes in verderblichen
Folgen bei einem Teile der Volksgeſamtheit ohne daß der
andere davon Vorteile hat ſo iſt die Nachprüfung und Ab
änderung des Geſetzes dringend nötig

Ein ſolcher Fall liegt beim Tabakſteuergeſetz vor Der
Tabak und die aus ihm gefertigten Erzeugniſſe ſind ein
beliebtes Steuerobjekt und unterliegen mit Recht hohen
Steuerſätzen Alle in dem Zweige tätigen Elemente Erzeuger
und Händler und ebenſo die Verbraucher verſchließen ſich
nicht der Tatſache daß zumal der arme Staat reichliche
Erträge aus der Beſteuerung des Tabaks ziehen muß Das
hat natürlich Schädigungen der Beteiligten zur Folge die
bekanntlich zum Teil durch geldliche Entſchädigungen aus
geglichen wurden Die kataſtrophalen Währungsverhältnifſe
haben naturgemäß auch die Steuergefetze ſtark beeinflußt
Jn den meiſten Fällen in einem für den Staat ungünſtigem
Maße Weite Kreife haben von der Geldentwertung in
ſteuerlicher Beziehung großen Nutzen gehabt dem Reiche
ſind Milliardeneinnahmen verlorengegangen Eine im höch
ſten Maße unerfreuliche Tatſache Gerade umgekehrt liegt
es beim Tabakſteuergeſetz ſoweit die Verſteuerung der Zigaret
ten in Frage kommt Seit dem Jahre 1906 beſteht für die
Beſteuerung der Zigaretten die Banderoleſteuer Sie iſt
damals nach heißem Kampfe eingeführt worden Eine Ein
gung der beteiligten Kreiſe gelang nicht Die Herſteller
halfen die Banderoleſtener mit einführen und lieferten damit
einen neuen Wirtſchaftszweig der ſtaatlichen Bürokratie aus
Jn der Nachrevolutionszeit wurde die Banderoleſteuer weiter
ausgedehnt Das Tabakgewerbe fand ſich damit ab wohl
weil man die Auswirkungen nicht vorausſehen konnte Auch
der Nationalverſammlung war dies ſelbſtverſtändlich nicht
möglich denn kein Menſch konnte auch nur ahnen daß die
deutſche Mark jemals dieſen jähen Sturz erleiden würde
Und daraus entwickelten ſich mit dem fortſchreitenden Ver
fall der Mark unhaltbare Zuſtände Der Zigarettenhanded
muß auf Grund der Banderole Steuerſtreifen mit feſten
Verkaufspreiſen rechnen denn dieſe ſind auf dem amtlichen
Verſchlußſtreifen aufgedruckt Ganz ſelbſtverſtändlich müſſen
bei dem Fallen der Mark die Preiſe angepaßt werden
Das gilt für alle Waren Beim Zigarettenhändler
iſt für jede Preisänderung eine Nachbeſteuerung er
forder lich Das iſt ſelbſtverſtändlich ein wirt
ſchaftlicher Unſinn Der Geſetzgeber hatte andere Ge
dankengänge Das geht ſchon daraus hervor daß man bei
den Beratungen in Weimar es für ausgeſchloſſen hielt
Preiſe für Zigarren über 3 Mark und Zigaretten über 50
Pfennig bekommen zu können Die Entwicklung überholklte
dieſe Zahlen bald Für den Händler entſtand nun durch
die formale Durchführung des für ſtabile Verhält
niſſe berechneten Geſetzes der Zuſtand daß ihm noch
eine beſondere Geldentwertungsſteuer gefordert wurde Wenn
die beteiligten Kreiſe ſich gegen die ſie ſchwer ſchädigende
Steuerpraxis wendeten ſo war das ſelbſtverſtändlich Und
ebenſo ſelbſtverſtändlich hätte es ſein müſſen
daß das Reichsfinanzminiſterium als betei
ligt e Behörde eine Aenderung des Geſetzes vor
bereitete Leider zeigten die in Betracht kommenden
Stellen nicht das nötige Verſtändnis Für ſie galt immer
bei allen Beſchwerden der Buchſtabe des Geſetzes Nichts
iſt verderblicher in der Zeit verfahrener wirtſchaftlicher Ver
hältniſſe als wenn die beſtehenden Schwierigkeiten
noch durch ſtarre Bürokratie verböſert werden
Viel hat uns dieſe weltenferne Bürokratie in der Vorkriegs
und Nachkriegszeit geſchädigt viel wirtſchaftliche und idielle
Güter vernichtet Auch die regierenden Kreiſe und das
ſind in der Hauptſache nicht die Miniſter ſondern ihre nach
geordneten höheren Beamten müſſen jetzt andere An
ſchauungen Platz greifen laſſen und von den alten Methoden
abweichen Das iſt eben die Kunſt des Regierens ſich ſchnell
ſtens anzupaſſen mit den Geſetzen an die wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe der Zeit Die Anforderungen die an die ein
zelnen Stellen geſtellt werden müſſen ſind ungleich größer
als e bare a müſſen erfüllt werden Eine Abände
rung eſetzes hätte deshalb längſt dem Reichstag unter

breitet werden zen u



den letgzken Wothen haben ſich die Verhältniſſe unr ſtatt Hält ſich der Händler an die geſetz
lichen Beſtimmungen fo wird er ruiniert tut er es nicht
ſo macht er ſich ſtrafbar Wählend zwiſchen Untergang und
etwa zu zahlender Strafe werden viele Händler den Weg
der Geſetzesübertretung gehen Schuld daran tragen die ver
antwortlichen Stellen die in ihrer Kurzſichtigkeit eine durch
die Verhältniffe überholte Poſition hartnäckig verteidigen
Jn zahlreichen Vorſtellungen haben die Händler Abhilfe
gefordert Vergebens Als letztes Druckmittel ſchritten ſie
zu Demonſtrationen Ob die Schließung der Geſchäfte durch
aus zweckmäßig war will ich nicht entſcheiden jedenfalls
iſt aber die breite Oeffentlichkeit auf die Verhältniſſe auf
merkſam gemacht worden Selbſt können die Beteiligten ſich
nicht helfen Sie bedürfen zur Beſeitigung der Schäden der
Hilfe des Reichstags Er als Geſetzgeber und Hüter des
Rechts kann hieran nicht vorübergehen Er muß wenn
die Regierung verſagt ſeinerſeits das Erforderliche tun
Die deut ſch demokratiſche Reichstagsfraktion hat auf
die Vorſtellungen aus Händlerkreiſen bereits Anfang des
vorigen Monats die Frage zum Gegenſtand eingehender Be
ſprechung gemacht und den Artikelſchreiber mit dem Vor
fitzenden der Fraktion zu dem betreffenden Referenten des
Reichsfinanzminiſteriums entſandt An der Ausſprache nah
men die Vorſtandsemitglieder des Händlerverbandes teil Jm
weiteren wurde von mir die Anregung zu einer inter
fraktionellen Beſprechung im Reichstag ge
geben die ſtattfand und meinem Vorſchlag beitrat eine gemein
fame ſchriftliche Vorſtellung beim Reichsfinanzminiſter Hermes
zu erheben Der Eingabe die von uns entworfen wurde
traten als Unterzeichner ſämtliche bürgerliche Parteien bei
Damit war die Frage ins Rollen gekommen Jnzwiſchen
hat ſich der Miniſter der Sache perſönlich angenommen
Es wird ſeine Aufgabe ſein dem Reichstag eine Abänderung
des Tabakſteuergefetzes vorzuſchlagen zunächſt aber eine Ver
ordnung herauszubringen die inzwiſchen die Steuerbehörden
anweiſt der Entwickkung Rechnung zu tragen

Freilich an der Höhe des Aufkommens der Steuer kann
nicht gerüttelt werden Herabſetzungen ſind nicht zu ver
antworten Dagegen muß die Durchführung der Erhebung
geändert werden Die Händlerkreiſe dürfen nicht ruiniert
und nicht der Verſuchung der Steuerhinterziehung preis
gegeben werden Das ſchwerleidende Gewerbe bedarf der
Schonung Es hat ebenſo wie jeder andere Staatsbürger
Anſpruch auf Gerechtigkeit Je eher der Glaube an den
Staat wiederhergeſtellt wird um ſo beſſer für beide Teile

Unzufriedenheit mit Baldwins Politik
London 7 Auguſt Eig Drahtmeldung Jn der eng

liſchen Preſſe wird ſehr ſcharfe Kritik an der Politit Baldwins
geübt und Neuorientierung oder Demiſſion gefordert U a kriti
ſiert Sarvin in dem konſervativen Sounntagsblatt Obſerver die
franzöſiſche wie die engliſche Politik ſehr ſcharf Er ſchreibt u
Auf die Dauer können wir einen ungeheuren wirtſchaftlichen und
finanziellen Druck auf Frankreich und Belgien ausüben und
wenn nötig müſſen wir es tun Baſdwins Regierung muß ent
weder einer willkürlichen und unerträglichen Gewaltherrſchaft
Halt gebieten e muß ihren Platz Männern überlaſſen welche
befähigt ſind den Glauben an die Stärke Großbritanniens ebenſo
wie ſein Recht und feinen Willen zu leben in Taten zur Geltung
zu bringen

Paris 7 Auguſt Eig Drahtmeldung Wie der Petit
Pariſten mitteilt weilte Lord Robert Cecil der hier die Sitzung
des Ausſchuſſes für Waffeneinſchränkungen leitete am Sonn
abend bei Millerand zu Gaſte Das Blatt kann verſichern daß
der engliſche Miniſter und der franzöſiſche Präſident ſich ausdrück
lich über verſchiedene wichtige Fragen ſo insbeſondere den
vaſſiven Ruhrwiderſtand und die Reparationen unterhalten
haben Der Petit Pariſien verſpricht ſich von dieſer Begeg
nung einen günſtigen Rückfchlag auf die Einſtellung Englands zu
dieſen Fragen die Mitte oder Ende dieſer Woche zur Behand
lung kommen dürften

Mißglückter Rechtsputſch in Budapeſt

Budapeſt 7 Auguſt Eigene Drahtmeldung Erſt jetztwird bekannt daß die SRechisputſchiſten unter Für en nk
bös vorige Woche dazu Vorbereitungen getroffen hatten die Re
gierung zu ſtürzen um ſelbſt die Regierung zu ühernehmen Das
energiſche e inge reifen des Mini erpräſidenten Bethlen hat dies
verhindert ſo aß Gömbös iſoliert mit 4 Abgeordneten in die

gedrängt wurde

Haus Juchhe
Roman von Adelheid Weber

Copyright dy August Scherl G m b Berlin 1022

88 Fortſetzung Nachdruck verboten
Da nahm ſie die rechte Hand aus dem Muff und wiſchte ſichmit einem ſchneeweißen Tüchlein das durch die Nacht r ete

Hamburger Wäſche über die Augen
4O Herr Menſendiek wenn h an meinen Hochmut denkeund meinem Abſcheu vor derr Schieb v amals und was

war der en die Tupse ier un do re apten hatten zwarkurse Kleider an aber ſie hatten d Klei anW Menſendiet drückte ihren Arm

Alſo Sie fühlen ein klein er Reue Fräulein Hilderd weil Sie mich damals ſo e t be andelten
räulein Hildegard ſchwieg aber ntuch hatte viel

bei ihr an Augen und Naſe zu tunAls ſie dann vor dem Hotel t e waren wußte Tim
Menſendiek oder ahnte ne rerk Wege s halben Geſtändniſſen
ihre ganze Sünde die ſie ſt i e ſie ſagte nie vergebenwerde ihre Reugier auf die fr War ge Welt in die ſie zum
erſtenmal hineinguckte r Begier auf die Genüſſe die ſie mit
de Reiz der Reuheit gelockt hatten auch wie ſie vielleicht

t ganz ohne Koketterie merken ließ ihr Gefallen an dem55 ofieren und Flirten das ſie hier erſt kennenlernte Aber nun
hatte ſie genug davon 0 für ihr kg genug Dieſer Abendhatte ihr die Zuen Syöffnet 9 a rrar ch geöffnetWas hatte ſie ſehen nd hören Und dann als
Sophus ihr Herr den ſie an i für anſtändig hatte halten

irfen ſie a in eine der dunk Grotten gezogen hatte
da hatte er geſagt o ſie konnte ſie konnte es nicht wieder
ſagen So was gab s ja gar nicht in Hamburg zwiſchen einem
wande z Herrn und einer ganſtändigen Dame Sie war in
ihrem Entſetzen von ihm wegge türzt er hatte laut hinter r
hergelacht ſie wollte ſich in einen Winkel verſtecken bis iBruder Karl n Aber alle Winkel

ärchen o entſe Da war ſie in die Kücheſtte ſich einen es S genomme ſich weitab
rchen in e etzt um au arl zu wartenendlich en vor beitomnmen mußte ber Stunde auf Stunde

war vergangen es war immer wilder u ſie r gangen

waren voll
gegangen

er den

Jeder der an ihr Jorbeitam hatte über ſie gela attenſie angeſprochen w M a r in h erzweiflung ge
raten und wenn nſendiek nicht gekommen wäreAber ich kam S Fitdegard zog in förmlich mit
Gewalt zu der Sielle wo ich Sie fand verſi ruht Zgn undFräulein eulpe gar dert n Welt und i poll

nkenübertragung für bigen geten jete ich es gibt doch noch Dinge zwiſchen Himmel
e alten g

rdeer J des u t rege n matnd nun ule egard ſtreichen wix diegande Zwiſchenzeit aus kommen h auf die See

die neuen Beamkengehälker
Wie wir bereits meldeten iſt der Teuerungszuſchlag für die

Reichsbeamten und angeſtellten ab 1 Auguſt auf 1760 Prozent
auf das Grundgehalt feſtgeſetzt worden die Frauenzulage auf
1000 000 die Beſatzungszulage auf 850 000 M Das be

deutet gegenüber dem Durchſchnitt des Juli eine Erhöhung um
268 Prozent Wir veröffentlichen nachfo gend eine Tabelle aus
der hervorgeht wie hoch ſich das vorläufige Auguſteinkoinmen
eines ledigen Beamten mit zehn Dienſtjahren ſtellt

in 1000 Wark
l 2

Auguſtgehalt inStufe Lediger Beamter mit 10 Dienſt u Dir h A
jahren beſpielsweiſe ſchlag n

Zuſchlag zu 1

1 Schrankenwärter 183 8 9842 Poſtbote 522 9 710s Schaffnuor 580 10 7884 Lotomotivheizer 651 12 1645 Zugführer 72 13 4666 Sekretär 818 15 2157 Sexrſehreiägr 91 17 0008 Jnſpektor 1 967 19 8569 Obexinſpekior 1 269 22 32010 Regierungsrat J 1 35 25 20311 Regierungsrat II 1 561 29 035
12 Oberregierungsrat 1 84 34 317
13 Miniſterialtrat 2260 12 036B 1 Reichsgerichtstat 224600 12 780

B 2 Eiſenbahnpräſident 2 680 19 848
B 3 Mintſſterialdirektor 3 080 57 288B4 Sotſchafter 3 2160 59 706
H 5 Staatsſekretär 4 05 5 330Be 6 Miniſter 5 880 9 368B 7 Reichskanzler 6460 120 528

Neues vom Tage
Ein Diebesſpezialiſt für Ruderklubs

Jn jüngſter Zeit wurden wiederholt Ruder und Segelklubs
in Berlin und Umgegend von Dieven heimgeſucht Junge Männer
führten ſich als Sportgenoſſen Angehörige auswärtiger Klubs
ein und belohnten die ihnen gern gewährte Gaſtfreundſchaft da
durch daß ſie bei guter Gelegenheit Klubmitgliedern die Brief
taſchen die Uhren Kleidungsſtücke uſw ſtahlen Neulich wurde
wieder ſo ein Spezialiſt ertappt Der Verhaftete der Hand
lungsgehilfe Walter Oberbeck entſtammt einer achtbaren Familie
in Frankfurt a M Ohne erſichtlichen Grund verließ er kürzlich
ſeine Stellung und fuhr nach Berlin Am 27 Juli ſtieg er fein
gekleidet in einem großen Hotel am Zoo einſtweilen ab Bevor
er ſich in das Fremdenbuch eintrug fuhr er nach Wannſee
hinaus ſtellte ſich dort bei einem Ruderklub als Mitglied des
Klubs Hammonig in Hamburg vor wurde freundlich aufge
nommen ſtahl im nächſten Augenblick einem Klubmitglied die
Brieftaſche die Uhr und Kleidungsſtücke kehrte jetzt in das Hotel
zurück und ſchrieb ſich unter dem Namen des Veſtohlenen ein
Die Brieftaſche enthielt außer den Papieren für mehrere 100
Millionen Mark ausländiſche Noten Aber dieſe große Beute
genügte dem jungen Mann noch nicht Neue Diebereien ver
übte er in Grünau und an anderen Stellen um ſeine Mittel
noch zu vermehren Bei einem Ruderklub in Treptow ſtieß er
endlich auf Vorſicht Hier führte er ſich mit den Papieren ein
die er in Wannſee geſtohlen hatte er wurde entlarvi und ver
haftet Das geſtohlene Geld hatte der Hochſtapler in leichtſinnig

ſter Geſellſchaft verpraßt

Hausbeſitzertagung in Lübeck Die Hauptverſammlung des
Zentralverbandes der Haus und Grundbeſitzervereine Deutſch
lands war außerordentlich zahlreich aus allen Teilen Deutſch
lands beſucht Der Vorſitzende Stadtrat HumarMünchen er
klärte in ſeiner Begrüßungsanſprache der Haus und Grundbeſitz
kämpfe für die Erhaltung des Seutſchen Privateigentums DieſerKampf könne aber nur dann ge führt werden wenn das Privat

eigentum ſelbſt frei ſei Miniſterialdirektor Dr Conze
überbrachte die Grüße des Reiches ſowie des Preußiſchen Wohl
fahrts miniſteriums und führte aus Die Sorgen der Hausbeſitzer
ſeien verſtändlich Solange aber die Mieter Umlagen auf
bringen müſſen muß man ihnen auch ein gewiſſes Mitbeſti m
mungsrecht zugeſtehen Stürmiſcher Widerſpruch Die Re
gierung ſei ſtets für Erhaltung des Privateigentums eingetreten
Ein großer Teil der Beunruhigung in den Hausbeſitzerkreiſen
habe ſeinen Grund in dem non Reichsmietengeſetz Der Redner
inahnte keine Verzweiflungs ſondern voſitive Politik zutreiben Mit zwei Vorträgen von Dr Franz Jöriſſen Köln über

das Mieterſchutzgeſez und von Stadtrat Humar über die Auf
ſtellung eines Programms gegen die Zwangswirtſchaft ſchloß die
Tagung

rig die mir damals ſo täpviſch vom Munde weggelchnitlen

wurde
Fräulein Hildegard ſtand ſtillWir ſind vor einem Hotel, flüſterte ſie verſchämt

a denn man los Willſt du mich Hildegardi ja flüſterte ſie
Als ſie dann vor dem Hotel auf der Straße och eine Weile

mündlichen Verkehr miteinander gepflogen und Tim Menſendiek
Hildegar dem Hotel abgeliefert und mechaniſch ein Stück des
Weg zu ger Zauber Atelier zurückgelegt hatte ſtand er plötzi ſtill und ſagte

Nein auf dieſes kleine Barfüßige swär ſchad um die Er
innerung Unſern norddeutſchen Freunden geriet der Aus
gang dieſer Nacht weniger gut als dem glücklichen Paar nach
der alten Erfahrung daß auf die tiefgründigen Naturen alles
Wie ſchick ſtärker niederſauſt und s es ſelten zu ihrem Vorteila u lagen v er pisuhieher r ehen wie die ſeichteren

etlev hatte ſich rückſichtslos durch das wilde Gewoge desn na e faſt in pölligem Dunkel liegenden Hintergrunde
ge drängt hatte in manche Grotte und über manches Ruhelager inſcha chauen müſſen ob ſie die Geſuchte bärgen und hatte
ren h die ihm die Wut bis zur Siedehitze ent

ammten
Endlich fand er ſie Hinter einem Silbervorhang in einer

Front tet ſie auf ne Tigerfell ihre zarten Glieder
zeichneten ſich beſtimmt unter einer roten ſeidenen Decke abin die ſie ſich ewidelt hatte ihr ſüßes Geſichtchen ſe immerte
weiß durch die Dammegrung ſie hatte den Arm wie die t zianiſche
ſ gignde Venus u aupt elegt Um ihre nackten Knöchelnut r fli ten Wege in leuchtendem Ring wenn ſich der

onde u v b der mit dem Munde über ihnen lagl ſich krampfhaft an dem ſilbernen Vorhang eswar arg Pickenpack es war ſein Freund der ihn ſchamlos mit

ſeinex Liebſten betrogDie i ſilbernen Fäden riſſen in der wütenden p lgwwerpng
Aen Silbe fwerlen verſtreuten ſich fallend ü v da iegende PaarL a öf et die Augen Karl ſprang auf die Füße Die beiven
tn e ſt nd e ich gegenüber ſahen einander in die entſtellten

er ten kein Wort über die Lippend ine tley die zuſammengebiſſenen Zähne

ſagte er ackTante den Sehreckverſteinten den Rücken und ging mit

hocherhobenem Haupte davon
Jn dieſer Nacht begrub Detleyv ſeine Jugend ſein harm oſesVertrauen in die Güte der Menſchennatur Sein Fteußb tte

ihn verraten mit ſeiner Geliebten
Jn den nächſten Tagen und Nächten war Karl nicht nach

Hauſe gekommen Niemand hatte darguf groß geachtet das
war ſcheinbar ganz mit Maia beſchäftjgt die am Samsza San darſtellen ſollte Jn Wirklſchkeit ne ſi dnr
nungslo opherl um ſie der Bruder a ſeine Wege

ein er Liſalill freilich war wenn ſie zu gegen ihreGrwoß nheit unzertrennlich von Sopherl und m von Maja
wie ein Kind das ſich ängſtigt allein z en ſich an die

S W er e b e h

im Film oder bei ihren

Turnen Sport uno Dpiel
Pferde Rennen in Halle am 11 und 12 Auguſt
Für die Rennen am nächſten Sonnabend und Sonntag liegen

nunmehr auch die Meldungen für die Altersgewichtsrennen vor
die relativ dem ungewöhnlich guten Nennungsſchluß der Aus
gleichrennen nicht nachſtehen Für die an dieſen beiden Tagenſtattfindenden 14 Rennen ſind nicht weniger als 571 Unterſchriften
abgegeben worden Außer den Ställen die bisher das Meeting
immer beſchickt haben finden ſich zum erſten Male auch
RNennungen der ganz großen Ställe zum Beiſpiel von Weinbern
von Oppenheim und Haniel die hier noch nicht vertreten waren
Das Geſtüt Graditz Altefeld hat nicht weniger als 11 Pferde ar
nannt Alle Anzeichen deuten darauf hin daß es am Sonnabend
und Sonntag ausgezeichneten Sport und v ne Felder geben
wird Soeben werden von Berlin allein 50 Pferde gemeldet

Fußball
abend treffen ſich Favorit
auf dem Favoritplatz an der

und Sportfreunde inHeute Dienstag 2Aeußeren Delitzſchereinem Geſellſchaftsſpiel
Straße

Wacker
vereins 98 verſchobene

Boruſſig Das infolge der Jubiläumswoche des Sport
Freundſchaftsſpiel Wacker Boruſſia ſoll

Mittwoch auf dem Boruſſenplatz an der Paulusktirche geren 6,15 Ihr
zum Austrag gelangen Beide Mannſchaften haben das erſte Sieneuen Spielzeit recht vielve rſpre chend begonnen Die B tauwe eißen wert
verſuchen für die letzte N iederle ge in den vorjährigen Verband ſpiel
Widervergeltung zu üben andererſeiis wird der Kreis meiſt r zeigen wollen
daß es damals kein Glücksumſtand ſondern wahres Können war 7
zum Siege geführt hatte Die Boruſſen haben nun eine nicht unweſen
liche Verſtändnis im Sturm durch Hermann Rehn erfahren ſo daß wir
die Sie gerau o ichten v öllig V ffen laſſen müſſen

Spert verein 9 Merſeburg der Neuling der lIa Klaſſe erzielte
Sonntag einen ſchönen 6 Sieg über Sportklib 98 Breslan gegen
V f L 96 am Vortage mit 1 das Nachſehen hatte Das tſt ein Heſcy
für die Reife der 9er in der Ja Klaſſe

HalleTrotha Kothenburg
Die Vereinigung Halliſcher Motorradfahrer in der D M V Landes

gruppe Mitteldeutſchland veranſtaltete am Sonntag ſeine erſte Motorr d
prüfungsfahrt Halle Rothenburg beſtehend aus einem Flachrennen h25 Kilometer und einem Bergrennen über 3 Kilometer An der Fahrt
beteiligte ſich eine große Zahl Fahrer u a aus Berlin Chemnitz Halic
Magdeburg Leipzig Köthen Jeitz uſw Das Ergebnis iſt folgendes

Paul Harmann Magdeburg Grade 2 Seiffert ChemnitSimſon Chemnitz Buſſe Klaſſe II 1 Max Hartung
Ziro 2 Hödel Leipzig Alba 3 Hönicke Leipzig Alon

Klaſſe III 1 Hartung Halle Ziro 2 Klinkberg sStl Ottersleben Kirs
heim 3 Geſſing Köthen Wanderer Klaſſe IV 1 Schubert Halle
V v 2 Naumann Halle R S 3 Bönig Halle N SKlaſſe V 1 Voigt Leipzig Wanderer 2 ZahnBerlin Mabeko WolſM Zbehurg Mabeko Nach dem Rennen fand eine geſchloſſene Rückfal hrt

nach Halle ſtatt wo im Stadtſchützenhaus nach dem gemeinſchaftlichen
Mittageſſen ein Feſtabend folgte

Klaſſe TI 1
Buſſe 3

Naundorf

Wanderfahrt nach Schmiedeberg Der Bezirk Halle des BundesDeutf ſcher Radfahrer gibt hiermit bekannt daß die anläßlich des Bundes
tiages angeſetzte Wanderfahrt nach Bad Schmiedeberg auch von Halle aus
beſchickt wird Abfahrt per Rad Mittwoch früh 5 Uhr Walhallga Zug
gelegenheit 11,05 über Eilenburg nach Schmiedeberg Rückfahrt abend

V f L 96 Wacker Dieſes Spiel ſteigt morgen Mittwoch aben
7 Uhr auf dem Zooplatz Wacker iſt eine ſehr ſpielſtarke Mannſchaft wäh
rend man ſich ver den 96ern noch kein Urteil erlauben kann da ſie nach

langer tmälig auf den u treten

i S
Lidks 5

NAcH NEV YORRK
von Southampton Cherbourg

LEVIATHRIAN
7 und 28 Auqust 18 Septomber 9 und 30 Oktoher
Von R EHENM aber Southampton und Cherbourg nach MEVW VORK

GEORGE WVASINGTON
15 August 19 September 24 Oktober

P zuſe

President Arthur B August 75 September
Rmerics 22 r SeptemberPresident Roosevelt 29 25 T t
Presicdent Fnimore R OktoberPresicdent Hardind 5 Septbr Oktober

Abfahrt von Southampton und Cherbourg 1 WVag später
Alles Nähere änreh untenstehende Adressen

VNITED STATES LBE R I V HA I I E a S z
Unter den Linden 1 Foststrasso tadt Hamburg

Genoral Vertretung Norddeutscher Llovyd Bremenr e
e

Freunden war ſie immerhin noch am
ſicherſten Detley nicht zu begegnen So leichtſinnig und fock ſie
ſonſt war vor Detlevs Augen und Worten fürchtete ſie ſich Das
einzige Wort das er ihr in jener Nacht zuſchleuderte hatte ihr denTriumph ihrer Reiße in ſo arge Demüligung gewandelt daß es
ihr ſelbſt hie und da ſchien ſie ſei damit in jene liefen Regionen
hinuntergeſtoßen denen fie ſich in der Soupverüänität ihres Machtbewußtſeins niemgis verwandt gefühlt hatte Jhbre Anhä et
keit an Hetlev ihre aufgereizte Eitelkeit und Sinnlichteit die
ſich in dieſem gewagten Spiel ſeine Leidenſchaft hatte wieder
erobern wollen war in der Furcht untergegangen und dennin ihr enthalten und beſchloſſen ſeine Verachtung noch einmal zu
ſehen ertragen zu müſſen An Karl dachte ſie laum hätte n
ihn auch ohne den bittern Ausgang nicht gedacht ſobald ſie r
Eitelkeit an ihm gebüßt hätte Er war ihr ſozuſagen aus Her
Hand gefallen wie ein wertloſe Spielzeug deſſen Verluſt ſig aeinmal bemerkte

So war es nur Hildegard die zuweilen den Bruder alsgeugen ihres Brautglückes herbeiwünſchte doch war ſie ſehr von

Tim Menſendiek in Anſpruch genommen mit ihm viel unter
wegs da Tim bereits in ſechs Wochen Hochzeit halten und ibr

h aug lich hier Brauttleid und perſönliche Bedürfniſſe ein
2 n wollte an Wäſche und Mobilar hatte er Aeberfluß zule So machte auch ſie ſich nicht viele Gedanken über o
Ausbleiben das ſie auf Rechnung einer gewiſſen Scham darnber
ſchrieb daß er ſich in jener unglücklich glücklichen Racht ſo wenfa
um die Schweſter bekümmert habe

Detley allein wußte darum daß Karl Tag und Nacht ſeinerWohnung fern blieb aber er fand es ſelbſtverſtändtich daß Karl
mit ihm nicht mehr unter einem Dache hauſen konnte Wäre er
ihm in dieſen Tagen wütender Qual begegnet er hätte ihn geſchlagen vielleicht getötet das e Karl wiſſen und in ſeiner
Feigheit in ſeiner ertappten Schuldbeladenhbeit die Gefahr ver
meiden Ob er dem ehemaligen Freunde doch vielleicht erneUeberlaſt von Becheſdiaungen aufbürdete danach fragte Detlev
gar nicht in das Uebermaß des Haſſes flüchtele ſich all
Lebensgefühl das der Verrat Karls zu vernichten drohte Denn
der Verrat des Freundes viel mehr als der der Liebſten halte
alles erſchüttert worauf er ſein neues Leben bquen wollte

Liſalill z hatte ſie ge et mit all ſeinen jungen Sinnen
je ſie aus ihrem ver en Schlummer geweckt hatte Aber nenfang an und obgleich er n Leben mit ihr beladen an ſie

ketten wollte hatte er klarer oder dunkler gewußt daß ſie innichts zu geben hatte noch geben wollte noch zu gebe n verſpr och n
hatte als den freilier das für lange ten vergeſ hatte vergeſſen ehe da
nicht genießen wo ne z ieben ſo war das ſeine Schuld
wie es ſein nd war Sietauſend Quglen aus Herz
wie einvexſtrickt hatte und deſſen Herausreißen ihn ſo viel

ſelbſt er
und Sinnen reißen und fortwer

und ni

überſchwenglichen Genuß der Sinne wenn

mußte ſie nun i
nkraut das ſich mit ſeinen Lebensfäden pexwirrt nd

Leidenſchaft
koſtete es er richt daran verblutete von dem er aber wußte

ts anderes erwarten konnte als daß es warden Geſetzen handelte die die r W T



r Dienstkag den 7 Rugulſt 1928m Es geht den Büchern wie den Jungfrauen gerade die beſten Feldmarſchall Daun über den Degen welchen dieſer vom Der Magnet zieht die Feilſpäne aus Staub und Stren a
in Je würdigſten bleiben oft am längſten ſitzen Aber endlich kommt Papſt bekommen Johann Pezze teilt aber in Loudon s und ſo iſt s doch am Ende mit dem Edlen auch er wühlt e
ich Wch einer der ſie erkennt und aus der Verborgenheit an das Licht Lebensgeſchichte mit Der Wiener Hof habe ſobald Fried der Menge mit liebendem Wirken und zieht nur wenige zu ſich
ra eines ſchönen Wirkungskreiſes zieht Ludwig Feuerbach richs Satyre über Dauns geweihten Degen ins Publikum die ſeiner Natur ſind Wolfgang Goethe
en gekommen öffentlich erklärt daß Daun von Rom ſo nicht ſeige beſchenkt worden Friedrichs ſchon oben erwähnter Biond graph Preuß drückt ſich über den Zweck des Flugblattes über l leen Der alte Fritz und der Papff San n n Vegen ſo u War der Kuh i dieſen Streiche auf der Karlsſchule

Blättern abgeſehen von dem unmittelbaren poetiſchen Ge
Von Karl Demmel nuß deſſen er auch im Getümmel der Heerſcharen nicht leicht Von Emil Herold

Nachdruck verboten entbehrte beabſichtigt habe ſpricht er mehrfach in ſeinen Nachdruck verboten

in Schrift 8 i l s v r der Papf ins erſ e ir Der große Preußenkönig erhielt im Jahre 1759 zu ren gern Theile eiuve m FVapit eins ver etzen Der ſtürmiſche Freiheitsgeiſt der aus den Räubern m
ſeinen vielen Feinden noch einen Gegner und zwar den der die Degen ſeiner Feinde ſegne delt war mit der Flucht ihres Dichters nicht aus
Papſt Clemens XIII Sein Vorgänger Benedikt XIV nannte
den preußiſchen König nicht anders als Ketzerkönig wenn er
auch die große Perſönlichkeit in dem freiſinnigen Benehmen
gegen die katholiſchen Chriſten in Preußen anerkannte Der
König hat aber trotzdem den Papſt für dieſe Einſfichtigkeit
belobt Die Fehde wurde dann von dem neuen Oberhaupt
der katholiſchen Kirche weitergetragen Brandenburg Preußen
wurde immer als abgefallener Engel betrachtet und gelegent
lich auch behandelt

Die geiſtlichen deutſchen Fürſten ſuchten nun auch dem
römiſchen Kirchenvater zu gefallen und verſtärkten ihre
Truppen Es kam ſogar ſo weit daß der damalige Kölner
Erzbiſchof Clemens Auguſt von Bayern der Bruder des
Kaiſers Karl VII es in ſeinen Landen verbot ſich über
Friedrich II Ruhm und Größe irgenwie günſtig zu äußern

Welch ein klaffender Zwieſpalt doch nun heute ſuchte der
Papſt nicht durch ſeine Vermittlung im Weltkrieg alle Völker
zu verſöhnen

Hohen Karlsſchule verſchwunden deren Zwang den jugend
lichen Dichter erſt zum Anwalt der Freiheit gemacht hatte
Seitdem Schiller die Geiſter der Auflehnung geweckt ward
eigentlich nie ſo ganz Ruhe mehr auf der Karlsſchule und
als dann wenige Jahre

zur Fanfare tda wards auch unter den Schülern der Karlsſchule lebendig
Es iſt feltſam und vielleicht doch nicht ſeltſam daß gerade

ſpäter die franzöſiſche Revolution
wurde für alle die ſich geknechtet fühlten

Dieſes war dem König durchaus nicht
unbekannt Auch das daß Brandenburg Preußen ſeit den
Tagen der Reformation dem Kaiſer ſowohl wie dem Papſt
immer ein Grund des Anſtoßes war Dieſen Zwieſpalt ver
ſtärkte die neue preußiſche Königskrone noch mehr da man
Aerger darüber empfand Und im ſelben Jahre da Preußen
Königreich wurde proteſtierte Papſt Clemens XI im ge

ver heimen Konſiſtorium gegen den neuen europäiſchen König

die beſten Köpfe von den neuen Jdeen gepackt wurden Es
gab allerlei Auflehnungen aber das Kühnſte was die Jugend

du deutſches Mädchen auf der Karlsſchule wagte das waren die Streiche die
a t einige wenige die ſich im politiſchen Klub zuſammen

Du deutſches Mädchen ſei treu und ſtark gefunden hatten verübt haben Jn dieſem Geheimklub hatten
Franzoſen ſaugen am Landesmark Joh Jak Peter ein junger Schweizer aus Stein am Rhein
Sie lä i öter f die ſpäter berühmt gewordenen Künſtler der BildhauerSie lähmen deiner Vöter Kraft der Maler Joſef Anton Koch der ſpätereWollen verderben was Dentſche geſchafft Dannecker und der Maler Joſef An
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47 Königs von Preußen angemaßt hat ein wahrhaft profaner Doch einſt ſollen deine Söhne rächen Schwärmer aufbrachten war wenn man ſich des Geſchick
und bei den Chriſten ganz unerhörter Brauch Somit hat Was Sittenſchänder an uns verbrechen des Dichters Schubart erinnert direkt lebensgefährlich Dieſer
er ſich unvorſichtig genug der Zahl jener beigeſellet von denen Klub wagte es trotz der ſtrengen Aufſicht eine nächtliche

n es in der Schrift heißt Sie haben regiert aber nicht durch Jieh du in der Jugend den Willen groß Erinnerungsfeier an das franzöſiſche Förderationsfeſt zu be
W mich ſie waren Fürſten aber ich kannte ſie nicht J D E Wir werden es wandeln das ſchmachvolle Los gehen und als Ort dieſer Feier wußte ihre Keckheit keinen
en Preuß der eine Lebensgeſchichte Friedrich II geſchrieben hat Wir werden nicht ruhen bis es bekannt geeigneteren Raum als den herzoglichen Thronſaal dicht
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Jhr habt längſt vernommen daß Friedrich Markgraf von
Brandenburg mit Verachtung der Autorität der Kirche
Gottes ſich öffentlich den Namen und die Jnſignien eines

reſumiert denn daraus Hier bot ſich den vereinten Kräften
ein willkommener Anlaß die gefährliche Gegenkraft anzu
greifen und aus der Politik nochmals eine Kirchenſache gegen
den proteſtantiſchen Helden wie Friedrich in England hieß
zu erkünſteln gegen welchen ſelbſt der alte evangeliſche Hort
Schweden eine Rolle zu übernehmen ſich verleiten ließ Es
iſt dadurch tatſächlich die große Gegnerſchaft beſonders der
katholiſchen Länder des Königs zu erklären

Als Feld marſchall Daun die Grengadiere des Alten Fritz
bei Hochkirch geſchlagen hatte ſchenkte der Papſt dieſem
einen geweſhten Hut und Degen Dieſes war damals eine
Auszeichnung welche römiſche Biſchöfe oftmals Fürſten und
tüchtigen apoſtoliſchen Feldherren verliehen haben wenn die
felben gegen Ungläubige und Ketzer Siege davongetragen

Dieſe beiden Sachen wurden meiſtens nach der Weih
nachtsmeſſe vom Papſt geweiht Der Degen hatte einen
goldenen Knauf und ſteckte in einer Scheide aus rotem
Sammet der Hut desgleichen von Sammet gefüttert mit
Hermelin eingefaßt mit goldener Schnur und in der Mitte
eine Taube aus Perken als Sinnbild des heiligen Geiſtes
und nicht des Friedens Doch eigenartig iſt es daß Daun
ſeit der Verleihung der heiligen Sachen nie wieder einen
Sieg über Friedrich II erringen konnte

Der Papſt blieb hartnäckig dabei den Preußenkönig
nicht als ſolchen anzuerkennen Jm römiſchen Staatskalender
wurde er deshalb nur als ein Marcheſe di Brandenburgo
geführt

Aber alles dieſes vermochte nicht im Geringſten auf
Friedrich irgendeinen bemerkenswerten Eindruck zu machen
Dieſe ganze Feindſchaft die ihm der heilige Stuhl entgegen
brachte reizte ihn zu ſatyriſchen Gedichten und Witzen Der
König fand hieraus mit Stoff die Reihe ſeiner fliegen
den Blätter die mit Jronie geſpickt waren fortzuſetzen
So z B Glückwunſchſchreiben des Prinzen Soubiſe an den

Wiriſchaftliche Plauderbriefe
Von Frau Luiſe

Verſchiedene Fragebriefe ſind in den letzten Wochen aus
Jhrem Kreiſe liebe Hausfrauen auf meinen Schreibtiſch geflogen
gar verſchieden ſind die Anfragen und beim Leſen von einigen
dieſer Fragen kommt es mir vor als glaubten Sie daß ich eine
ſchier märchenhafte Allwiſſenheit beſitzen müßte Was für Sie
alle von Intereſſe und Nutzen ſein kann will ich gern in meinem
Plauderbrief beantworten aber rein perſönliche Angelegenheiten
kann ich weder hier noch direkt mit den Frageſtellerinnen ver
handeln deren häusliche Verhältniſſe mir doch fremd ſind

Daß ſelbſttätige Hausfrauen ohne häusliche Hilfe die Sie
zum großen Teil ſein werden gern das läſtige Geſchirr
abwaſchen möglichſt vereinfachen möchten iſt mir
ſehr erklärlich und ich kann Jhnen nur raten ſtets eine große
Wonne bereit zu halten in die jedes Geſchirrſtück nachdem es raſch1 kochen im Waſchkeſſel mit Chlorwaſſer in dem Sie ſie etwa eine weil der Torf dann kondenſierten Waſſerdampf abgibt Trettorft e e t Viertelſtunde kochen laſſen Mit feinem Sand müſſen die Holz wird durch Handbetrieb herge rei rege a rei ru e e n er Waſſe etzt So e i i ſße i enfa on dunkler Farbe müſſenſammelt ſich in dieſer Wanne das Geſchirr und ſteht nicht in ſachen nachgeſcheuert in viel klarem heißen zuerſt und dann quadratiſche Form ſie ſind ebenfalls p
buntem Durcheinander auf dem Abſatztiſch Sie ſparen aber
außerdem beim Abwaſchen das zweite heiße Nachſpülen in der
Wanne haben ſich im Waſſer alle Speiſereſte reſtlos gelöſt Sie
bürſten Schüſſeln und Teller in der Wanne ab und waſchen ſie
dann in heißem Waſſer gut nach Möglichſt weit und hohl aus
einandergebreitet müſſen Sie das Geſchirr dann ruhig eine halbe
Stunde ſtehen laſſen es iſt dann faſt trocken abgetropft und braucht
nur kurz nachpoliert zu werden Durch dieſe Art praktiſch er
probten Geſchirrabwaſchens ſparen Sie Zeit Kraft Waſſer
Feuerung und Trockentücher verſuchen Sie es nur einmal

Zwei von Jhnen Frau L aus Böllberg und Frau Dr G aus
Halle haben Sorgen und Kümmerniſſe mit Holzgeſchirr
der erſteren ſind Holzwannen in der Hitze leck ge
worden die letztere iſt ſehr betrübt über ihre gelbgewor
denen vHolzſachen in der Küche beiden ſoll ich helfen
Die ausgetrocknetkten und leck gewordenen Holz
gefäße müſſen Sie mit Sägeſpänen voll ausfüllen und dann
die Bretter und Reifen der Holzwannen in ihre richtige Lage
wieder bringen bevor Sie auf die Sägeſpäne Waſſer gießen Die
letzteren ſaugen das Waſſer auf ſo daß es nicht einfach durch die
klaffenden Ritzen eilfertig wieder hinausläuft ohne zum Dichten
zu helfen während die ſtändig feuchtgehaltenen Sägeſpäne
Sie müſſen das Ausgießen mit Waſſer wenn nötig noch wieder
holen ſoviel Feuchtigkeit an das Holz geben daß es aufquillt
und die klaffenden Fugen ſich wieder ſchließen Sie müſſen aber

Du deutſches Mädchen Laß es nicht zu
Noch ſchauſt du zum Rheine in ſtarrer Ruh

Frei iſt der Rhein frei der Deutſchen Land
Luise Margarete Hamborg Halle

Aus der Briefmarkenkunde
Wer iſt die Germanig auf den früheren deutſchen Marken

Das Pariſer Bulletin des Philatsliſtes wirft die alteStreitfrage wieder auf wen das Hermaniabild auf den früheren
Marken des Deutſchen Reiches darſtelle Die Zeitſchrift behauptet
daß das Modell zu dieſem Bilde die Schauſpielerin Anng Führing
am Schauſpielhauſe in Berlin geweſen ſei Der Kaiſer hahe ſie
damals auf der Bühne in einem Panzer geſehen dabei habe ſie
auf ihn einen ſo ſtarken Eindruck gemacht daß er den Wunſch
äußerte ſie als Germanig auf den Marken zu ſehen Andere
behaupten dagegen das Bild ſei das der verſtorbenen Deutſchen
Kaiſerin Auguſte Viktoria wiederum andere es ſtelle die Gattin
des damaligen Staatsſekretärs des Reichspoſtamts v Podbielski
dar Die richtige Antwort auf die fragende Ueberſchrift iſt in dem
ſoeben im Albert Kürzel Verlag in München erſchienenen Großen
Lexikon der Philatelie von deſſen Bearbeiter Kunſtmaler Alex
Bungerz gegeben worden der die Löſung der ſtrittigen Frage
durch die perſönlichen Nachforſchungen gefunden hat Aus dieſem
800 Seiten umfaſſenden Handbuch geben wir zwei wichtige Stich
wörter wieder Führing Anna Schauſpielerin verkörperte
bei vielen Volksfeſten die Germania Nach Bildern und Stand
bildchen die ſie in dieſer Rolle darſtellen zeichnete Paul Waldraff
das Germaniamuſter Deutſches Reich 1900 Anna Führing die
1888 in Danzig 1889 in Wiesbaden und 1890 in Berlin angeſtellt
war verheiratete ſich im letzten Jahre mit Herrn v Strantz ſie
lebt in Berlin Wilmersdorf Waldraff Paul geboren16 Juli 1870 in Wurzach Sohn des Domänendirektors be
teiligte ſich als Zeichner der Reichsdruckerei an einem Wett
bewerb zur Erlangung neuer Deutſcher Reichs Marken für 1900
Sein Entwurf Germania auf den auch die Wahl des Kaiſers
fiel wurde angenommen Als Modell für das Bruſtbild dienten
ihm Bilder und Standbildchen der Schauſpielerin Anna Führing
Waldraff erhielt auch einen Preis bei dem Wettbewerb des
Dürerbundes 1908 er erlag am 2 Juni 1917 in Moſchwiliſchki

Weſtrußland einer Lungenentzündung und wurde auf dem
Militärfriedhof von Prazjunny beerdigt

etwas Geduld haben mehrere Tage gehören dazu um ſolche leck
gewordenen Holzgefäße wieder dicht zu machen Darf ich Sie viel
leicht bei dieſer Gelegenheit darauf noch aufmerkſam machen
daß es nötig iſt alle Holzgefäße die man nicht täglich gebraucht
feucht zu halten indem Sie den Boden der Holzwannen ſtets mit
Waſſer bedeckt halten und über die Wanne außerdem ein großes
altes Tuch breiten

Was nun den Kummer über gelbgewordenes Holz
geſchirr in der Küche angeht ſo iſt die Art des Holzes dieſes
Geſchirrs dabei von großer Bedeutung wenn Sie ſich neues Holz
geſchirr einmal kaufen müſſen und können müſſen Sie nur
ſolches aus Ahornholz wählen da dieſes beſonders weiß iſt
und bei ſachgemäßer Behandlung auch weiß bleibt Jedes Holz
geſchirr das mit Fett in Berührung gekommen iſt muß möglichſt
ſofort nach dem Gebrauch geſcheuert werden damit das Fett nicht
in das Holz einzieht und zwar müſſen Sie das Scheuern nicht mit
Seife etwa ſondern mit feinem weißen Sand vornehmen Seife
macht jedes Holz gelb Sind aber Holzgeſchirre einmal ſchon gelb
geworden ſo müſſen Sie ſie wieder bleichen und zwar durch Aus

kaltem Waſſer nachgeſpült werden und zuletzt vollſtändig in
friſcher Zugluft trocknen Sie werden Jhre helle Freude an dem
ſchön weißen Holzgeſchirr dann wieder haben

Von Waſchküche und Küche geht es jetzt ins Zimmer hier
klagt mir Frau Liddy aus Schkeuditz bitter ihr Leid über die ganz
miſerabel ausſehenden ſchmutzig gewordenen Glas

behänge ihrer Lampen die ſie gern wieder blitzblank ſehen
möchte Sehr zarte und ſchonſame Behandlung müſſen Sie dieſen
zerbrechlichen Behängen bei der Reinigung angedeihen laſſen da
mit die Fäden nicht reißen und die Gloskörperchen durch unacht
ſames Gegeneinanderſchlagen nicht abſplittern Am ratſamſten iſt
es immer wenn Sie die Behänge nicht am Beleuchtungskörper
ſelbſt reinigen ſondern ſie behutſam abnehmen und auf ein
weiches mehrfach zuſammengenommenes Tuch legen Jn lau
warmem Waſſer löſen Sie etwas Soda oder ſetzen dieſem Waſſer
auch etwas Salmiakgeiſt zu worauf der Glas oder Perlenbehang
damit mittelſt kleinen Schwämmchen abgewaſchen wird wobei Sie
ſtets einige Perlenſchnüre oder Glasſtreifen auf die flache linke
Hand beim Abwaſchen legen müſſen Wenn Sie den ganzen Be
hang auf dieſe Weiſe geſäubert haben müſſen Sie ihn in ge
nügend großer Schüſſel mit klarem Waſſer mehrmals untertauchen
dann gut abtropfen laſſen und nun wieder auf ein mehrfach zu
ſammengelegtes ſauberes Tuch legen auf dem Sie ihn behutſam
trocken und blank reiben Dann können Sie Jhren Perlen oder
Glasbehang an der Lampe wieder befeſtigen er wird ganz neu hen wi und davon ſoll der
ausſchauen

Geſandte Marſchall v Biberſtein Georg Kerner der Bruder
des Dichters und der ſpätere Kieler Univerſitätsprofeſſor
H Pfaff die führenden Rollen Den Mut den dieſe jungen

neben der Wache Den ſchmückten ſie feſtlich aus ſtellten die
Büſten von Brutus und Demoſthenes auf und hielten frei
heitsglühende Reden gegen die Sklaverei Aber noch ver
wegener war ein Streich den Peter mit Hilfe von Biberſtein
Kerner Pfaff und Koch auf einer Redoute ausführten
Zu den verhaßteſten Perſonen Stuttgarts gehörte der Ge
fandte v Welſsberg der ſich der aus Frankreich geflohenen
Adligen ſehr annahm und auch den Grafen v Artois den
ſpäteren Karl X nach Stuttgart gebracht hatte Die An
weſenheit des franzöſiſchen Prinzen auf der Redoute be
nutzte der Klub zu einer kühnen Demonſtration gegen den
Adel Koch malte für Biberſtein ein Koſtüm das über und
über mit Wappen bemalt war und einen ellenlkangen Stamm
baum hatte Peters Kerner und Pfaff kleideten ſich in die
franzöſiſchen Farben der eine weiß der andere rot der dritte
blau Jeder trug eine franzöſiſche Schärpe Auf der Redoute
nun fielen die drei über Biberſtein her riſſen ihn die
Wappen herunter und zerfetzten feinen Stammbaum Trvotz
dem dieſer Vorfall größtes Aufſehen hervorrief blieben die
Kühnen noch einige Tänze lang auf dem Ball Jn einer der
nächſten Redouten verübten ſie einen ähnlichen Streich indem
ſie Zettel mit revolutionärem Jnhalt verteilten ſie mußten
aber verſchwinden da man die Polizei holte Wenn der gute
Karl Eugen geahnt hätte daß es Zöglinge ſeiner ſo ſtreng
überwachten Anſtalt geweſen waren Ein dritter Streich
wurde jedoch einen von ihnen dem Maler Koch zum Ver
hängnis allerdings auch zu ſeiner Befreiung Koch hatte
eine gelungene Karrikatur auf den Geſandten gezeichnet und
Pfaff den Text dazu geſchrieben Das Plakat wurde in der
Stadt aufgehängt und machte großes Aufſehen Koch kam
in den Verdacht der Zeichner geweſen zu ſein und wurde
eingekarzert Er hätte ſicher das Schickſal Schubarts geteilt
wenn ihn nicht Freunde befreit und nach Baſel gebracht
hätten

Begreiflich iſt es mir daß Sie liebe Hausfrauen aus Gegen
den in denen Torf früher niemals als Brennmaterial ge
braucht wurde jetzt ratlas vor dieſer Feuerung zu denen unſere
Kohlennot uns zwingt ſtehen und vom Torf rein gar nichts
verſtehen wie Frau D v G ſchreibt Jch kann Jhnen für die
Bewertung und Verwertung von Torf für Heis
zwecke kurz einige Winke geben die Jhnen allen verehrte Leſe
rinnen von Jntereſſe ſein dürften Man unterſcheidet beim Torf
Preßtorf Trettorf und Stechtorf Preßtorf wird durch Preſſen
mit einer dafür eingerichteten Maſchine gewonnen er hat gleich
große Stücke iſt tiefſchwarz iſt hart und trocken und beſitzt eine
ausgezeichnete Heizkraft die der von Briketts gleichwertig iſt ſie
ſogar übertreffen kann Dieſer Torf iſt der empfehlenswerteſte
aber er kommt ſelten für den Hausbrauch in den Handel die
Induſtrie verbraucht ihn zum allergrößten Teil Wenn Sie dieſen
Torf erhalten können freuen Sie ſich deſſen beachten müſſen Sie
nur beim Verbrennen daß Sie Jhren Ofen nicht früher ſchließen
und abſtellen dürfen bis der ganze Torf in völliger Glut iſt bei
zu frühem Abſtellen entſteht Dunſt und im Ofenrohr Glanzruß

ſollen ſie von guter Heizwirkung ſein feſt und trocken ſein Jmmer
hin iſt Trettorf nie ſo vorteilhaft wie Preßtorf zumal er viel
Aſche enthält Uebrigens kommt Trettorf auch ſchwer in Brand
er verlangt ſtets zum Anzünden etwas Anmachholz Der Stech
torf endlich der in Stücken gleich herausgeſtochen wird und gleich
zum Trocknen aufgeſtellt wird iſt von viel leichterer Beſchaffenheit
und deshalb auch von geringerer Heizkraft dieſer Torf brennt
leicht an und gibt gelinde Hitze Beim Stechtorf gibt es übrigens
noch verſchieden gute Sorten je dunkler er iſt ein Beweis
daß er aus den unterſten Lagen ſtammt in dem die Faſorung
kaum noch kenntlich iſt deſto beſſer iſt er hellbrauner Torf mit
Stengeln iſt ein wenig gutes Brennmaterial Bei der Einlage
rung von Torf müſſen Sie beachten daß Torf trocken aber nicht
bell aufbewahrt werden ſoll Sie können Torf trefflich auf
ſchichten ſo daß Sie in kleinem Raum größere Mengen unter
bringen können aber Sie dürfen Torf nicht im Freien während
der kalten Jahreszeit lagern denn er verirägt keine Kälte und
bröckelt auseinander Jch hoffe daß Sie nun ein wenig Ve
ſcheid vom Torf wiſſen und ihn richtig einkaufen und verwerten
können Sie werden die Torfnotfeuerung dann noch hoch
ſchätzen lernen

Die Fragebriefe die in Frau Luiſens güchenreich gehören
ſollen das nächſtemal Antwart finden wollen allerlei vonKeß be
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